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,,Kolobok" -
,,The Gingerbread Man" -
,,De Leevkokenkerl" -,,Vom
dicken, fetten Pfannkuchen"
oder,,Warum de Swien ümmer
inne Grund wfoeten"

Ein interkulturelles Märchenprojekt
in der Primarstufe

Traditionelle Volksmärchen bilden einen ergiebigen

Ausgangspunkt für interkulturelle Projekte im Primar
bereich. Es sind einfache Texte mit vielschichtigem Deu-

tungspotenzial und hohem kulturellem ldentifikations-

we .Im Rahmen der ,,Interkulturellen Märchendidak'

tik" (IMD) wurden verschiedene Unterrichtsmodelle er'
probt, die - aulder Basis von Märchen - im handelnden

Umgang mit Sprache das eigene Sprachbewusstsein för
dem {,,Language Awareness"}. Sie sind auldreiverschie'
denen Handlungsebenen angesiedelt, die im ldealfall zu'

sammengeführt werden. Sie können aber auch isoliert

realisie werden:

1. Mehrsplachiges Märchentheater

2. Sprachbegegnungs-Stunden

3, Flankierende Unterrichtsaktivitäten

Einen Glücksfall für interkulturelle Märchenproiekte stellen

Märchen dar, die in verschiedenen Sprachen denselben Stoff

behandeln. Ein Beispiel dafür ist das Märchen vom Pfannku

chen, Lebkuchenmann oder Kloß, der nicht Sefressen werden

wi1l. ln derwohl ältesten Fassung verspeist ein faules Schwein

am Ende den ,,Pandekagen" (Asbjornsen, 1866). in Russland

(,,Kolobok") und den englischsplachlgen Ländern (,,ginger

bread man") gelingt es dem schlauen Fuchs, den flechen Aus-

reißer zu fangen. In Deutschland existieren verschiedene Ver-

sionen, die bekannteste ist die Variante vom ,,dicken, fetten

Pfannkuchen", der,,kantapper, kantapperdie Straßehinunter-

]äuft". In del so genannten ,,hannöYerschen" Fassung springt

der Pfannkuchen am Schluss freiwillig drei armen, hungrigen

Waisenkindern in den Korb, um sich fressen zu lassen. Außel-

demsind auch diverse platldeutsche Fassungen überliefert, u.a.

yon Karl Müllenhoff (,,Warum de Swien ümmer lnne Grund

wroeten"l.

Die russisch-deutsche Umsetzung von ,,Kolobok" ist eine der

vielen Möglichkeiten, um handelnd Spmchbegegnungen im

frühen Fremdsprachenerwerb zu initiieren. Sie wild auf allen

drci Handlungsebenen vorgestellt:

l\o n o brr
t. rcO,lo6Ox als mehrsprachiges

Märchentheater

Das MäIchen vom ,,Kolobok" wurde a1s zweisprachiges Mär'

chentheater von Schülerinnen und Schülern der Primarstufe

aufgeführt. KindeI mit Migrationshintergrund (DaZ) spiellen

die Rollen auf der Bühne, Kinder aus eioer zweiten Regelklas-

se bildeten den Chor für das zweisprachige Kolobok-Lied.

Die Russisch sprechenden Kinder waren die ,,Experten" füI

den russischen Teil des Liedes und erlebten somit ihre Zwei

sprachigkeit einmal nicht a1s Handicap, sondem a1s Vorteil ge'

genüber einsprachigen Klassenkameladen, Damit ist ein

Grundgedanke angesprochen, der die Vorbereitungen einer

Aufführung im Rahmen der IMD tlägt: Alle Beteiligten brln

gen das ein, was sie besonders gut können. Zweisprachige Kin-

der ihre Muttersprache, Eltern ihre Näh' oder Bastelkünste,

Lehrkläfte ihre Kenntnisse auf dem musikalischen oder sport

lichen Gebiet (fächerübergreifender Unterricht). Für spezielle

Bedürfnisse werden Experten von außen hirzrgezo1e|,.

Insbesondere im Hinblick auf den sensiblen Bereich des Ein-

bezugs von Migranteneltern in den Schulalltag hat sich diese

Konzeption bewährt.

Ein Projektablauf im Rahmen der,,lMD" könnte folgenderma-

ßen aussehen:

1 l Organisatorische Vorbereitung:

Information der betroffenen Lehrenden und Eltern: Termin

planung, ,Jeam'rBildung (,,Wer kann was?") für die Bereiche

Kulisse, Kostüme, Requisiten etc.

1.2 ln der Klasse (bzw. Projektgruppe)r.

I Evtl. allgemeiner Einstieg ins Thema ,,Märchen"

r Vorstellen des Märchens auf Deutsch lwenn Russisch spre

chende Kinder dabei slnd, kann man einenTeil auch inrus

sischer Sprache vortragen lassenl

I Verständnissicherung

I Sprachbegegnungsstunden mit dem zweisprachigen,,Kolo-

bok" Lied is.u.)

r Flankierende Unterrichlseinheiten {s.u.)
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I n t e r k u 1 t u r e I I e s Lernen

I -3 Proben

§ Rollentexte: Die Einzelszenen können an Hand vorgegebe

ner Rollentexte geprobt werden (mehrsprachigl oder in
Form von Improvisationen ausgestaltet werden, d.h., die

Kinder entwickeln ihrc Rollentexte selbst. Das kann - je

nach Sprachkompetenz in der Mutter§prache oder in der
jeweiligenZielsprache erfolgen (Lehrende helfen behutsam

beiFragen zur korrekten Aussprache und Grammatikl. Die

Bühnenanweisungen erfolgen in der Unterichtssprache.

§ ,,Casling": Die Rollenwerden doppelt besetzt; es folgen die

Einzelprobpn I Probenplon prste lenr.

m Verteilung der Aufgaben: Schüler, die zuständig sind für:
Technik, Requisiten, Souffleuse etc.

1.4 Vorbereitung der Aufführung

lr5annp'tüh-utg 0er Elrprn Team(. ln 'ii"rung \on ötfent-
lichkeitsarbeit (Programm gestalten, Einladungen schreiben,

Plakate entwerfen) im Rahmen des Deutschunterrichts (evtl.

auch von einer Parallelklasse), Vorbereitung der,,Premieren

feier" etc.

Die theaterpädagogische Projektarbeit mit Schülerlnnen, die

Deutsch als Zweitsprache lernen, ist nicht nur für den Zielspra

chenerwerb in vielfacher Hinsicht lohnenswert. Ein wichtiger
Aspekt ist auch, dass mit dem Einbezug der Muttersprache die

Zweisprachigkeit der Kinder positiv umgesetztwird. Durch die

Integration nonverbaler Kompetenzen (Musik, Handwerk,

Sportetc.l, die zur Vorbereitungder Märcheninszenierung not-

wendig sind, können Stärken gezeigtwerden, die zum Persön-

lichkeitsbild dazugehören, aber in der schulischen Situation in

der Regel ausgeklammert bleiben.

2. Sprachbegegnungs-Stunden

Im Rahmen der IMD wurden Sprachbegegnungs-Stunden für
das Russische und das Türkische entwickelt. Für das Märchen

,,Kolobok" zum Beispielwurde aus dem russischen Wiederho-

lungsvers ein zweisprachiges Lied komponiert, dessen Text die

Kinder im Rahmen der {literarischen) Textbegegnung mitsin
genlernen und den sie gemeinsam übeßetzen. Die Sprachbe

gegnung \a.urde in diesem Fa]] vor allem im Hinblick auf eln
Kennenlernen und Ausprobieren kyrillischer Schriftzeichen

konzipiert.

Die Kinder leisten hier auf spielerischer Ebene sprachverglei

chende Arb€it, die zugleich den Blick für muttersprachliche

Besonderheiten schärft. Ein Unterrichtsablauf könnte folgen-

dermaßen aussehen:

Einstimmung auf die Gattung Märchen
ll Vorlesen (oder Audio-CDl des Märchentextes bis zum

,,KoLobok" Liedi Einüben des deutschen Refrainteils

§& Vorlesen (oder Audio-CD) bis ,,... Traurjg schaute sie ihm

hinterher."

I Aulstellenvon Hypothesenüber den weiteren Verlauf (evtl.

mit Hilfe von Bildtafeln, zu den Bildern können die deut

schen Bezeichnungen geschrieben werden)

I Weiterlesen des Märchens (bzw. Abspielen der CD), Mit,
singen der Lieder

I Vergleich zwischen tatsächlichem Märchenablauf und Hy
pothesen

E Nachsprechen des russischen Liedteils: Dies sollte nicht
mit schriftlicher Vorlage erfolgen und nicht mit Noten. Am
besten liestein Muttersprachler den Text yor, und die Schü

ler sprechen nach. An der Tafel werden die russischen

Wörter für die Tiere ergänzt lzunächst mit lateinischen

Buchstaben]. Man kann herausfinden lassen. dass es im

Russischen keinen Artikel und keine Großschreibung der

Nomen gibt.

§ Nacherzählung des Märchens durch die Kinder, Ausden

ken eines neuen Schlusses etc.

ü Folie mitkyrillischem Alphabet - Gemeinsamkeiten und Un-

terschiede herausfinden lassen (2.B. d,/9, w/b) (siehe S. 1B)

E Arbeitsblatt 1: Lernen der kyriliischen Buchstaben, um die

Namen der imMärchen vorkommenden Tiere auf Russisch

schreiben zu können {siehe S. 181

E Arbeitsblatt 2 a1s Ergebnissicherung (siehe S. 19)

tr Übersetzung des russischen Liedtextes: Erst jetzt sollte das

Liedblatt ausgeteilt werden. An Hand dessen können ein

fache Übersetzungsversuche unterstützt werden (die Tier-

namen sind dann schon bekannt, die restlichen Zeilenwie-
dprholen .i, h wörrjichl tsier p 5. Iol.

lü Evtl. Anpassung der deutschen Übersetzung an die vorge-
gebene Melodie

Mehrsprachiges Unterrichtsmaterial iinsbesondere Lieder,

aber auch andere Kurztexte) wurde hier an Hand kontrastiver

Gesichtspunkte inhaltiich und methodisch aufbereitet {d.h.
auch kindgemäß reduziert) und vermittelt so spielerisch erste

Einblicke in die verschiedenen Ausspracheregeln (Vergleichs-

ebene ist immer die Unterrichtsspmche), grobe grammatische

Strukturen etc. Man kann damit die typischen Besonderheiten

der jeweiligen Sprache im Vergleich zum deutschen Sprach-

system von den Kindern selbst entdecken lassen. Sie ent
wickeln dabei Sprachbewusstsein, daS sowohl das Erkennen

von Strukturen der Multersprache als auch von Fremdspra-

chen nachhaltig positiv beeinflusst.

Sprachbegegnungs Stunden sind zwar das Kernstück der IMD,
sie sollten ledoch nie isoliert stehen bleiben, sondern im Mär
chenkontexteingebunden sein. Folgendeyertiefende Möglich
keiten sind denkhar:
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ln re r k u I I u r e lle s Lernen

3. Flankierende Unterrichtsaktivitäten

Das Konzept der ,,lMD" velstehl sich nicht als Unterrichtspro

jekt, das außerhalb des Regelunterrichts stattfindet. Vielmehr

lassen sich die Yerschiedenen Komponenten der Unterrichts-

vorschläge mit den Kompetenzen, die zum Beispiel in den Bi1

dungsplänen der Primarstufe Sefordert werden, in Einldang

bringen. Ur .euLngsrrögl.ch(ail4n'ind:

s Ouellenvergleich inhaltlicher Vergleich verschiedener

Märchenfassungen aus verschiedenen Ländern

E Gattungskenntnis (MäIchen'Spezifikal: Steigerungsprin-

zip, Prinzip vom ,,Happy End"; Transformation des Lese

stücks in eine Theatelfassung

f Kreatives Schrelben: neues Ende erflnden, Perspektiven

wechsel, Verfassen deutscher Raps (als musikalische Einla-

ge für das Theaterstückll

E Medienkunde: Erstellen einer Hörspielfassung des Mär

chens (mehrsplachlg) odel Produzieren eines ',Hörspiel
Films" (Anregungen dazu siehe: Flühes Deutsch 3/2004)

ü Theatelpädagogik: Vorbereitungen mit Übungen wie 
',Spie-

gelspiel" (ein Kind spiegeltdie Bewegungen eines anderen)

oder Zeltlupe, Pantomime (Einzel und Gruppenpantomi-

mel und schließlich die Auffühlung als kleines szenisches

Spiel im Klassenverbund

[§ Intensivierung del SprachbeBegnung mit neuenTexten der

selben oder einer anderen Sprache

Im Folgenden sind abgedruckt:

DeI Märchentext a1s Lesefassung auf Deutsch und auf Russisch,

ein Arbeitsblatt sowie der Liedtext (Deutsch und Russisch - in
kyrillischen Buchstaben und Transkription mit lateinischen

Buchstaben)

I§OJIOEOI(

,]Cl(r-6r,rr crapütc co c'rapyxoro. I'Ipocrrr
cfapü&:

- tr{crleKu, crapyxa, Koro6oK.

- trllg 'rero ne.rr-ro? Myrc,t rrery.

- 9-or, crapyxal IIo ropo6y' nocKpe6a,
no cycery'roMear, aBocr, Myril,I lr üa6epöTcs.

Basra crapyxa r<pHrLrTrxo, no rropo6y no-
cKpe6ra, no cycer(y noM.nar H Iä6IaJror"L My-

,cr rpr-rropttllltr c ÄBe. 3aMecrr.Jla Ira cMeTalle,

r,r3ncaptlJla B MacJIe Ir roror&KJla Ba oKoxrerlko
IIpocTyAnaE.

,doro6oK norera(ar-rlonertar aa BApyr tt
golcarrrJreg 

- 
c oKlla IIa ,aBr(y' c JIaBr(rl lla

IloJi, rro :roJly Aa rc ArepsM, repeüp6luryJr !re-

pe3 ltopor R celllr, ,13 ceneir Ha llp6ursllo, c

ltp6lrElla tla Allop' CO ABopa 3a BOpOTa' AanI'-
,rlc lr ,rlajrr'rie. I{nr[Tca r<oro6oK rro Äopore'
a narlcTperlv eMy Satq:

* I(ono6olc, RoJro6o&, n're6e cEeM!

- I{e errrl McIIa, Itocot"t 3aü'rnK! tI Te6e

fiecetllty crlolo, - craasaJt rcoJIO6O]t I{ Saterli 2

Der Kalabok
- vollesef,assung -

In Russland lcbten einmal ein altcr Mann nnd ei,re alle lrau. lincs Tage§ sagLe der

(lroßvalcr:4 seiDer Frau: ..t-icbe rraü. ict habe IILrrscr. Baclrst du nrir cinen

Wollt ihrrvisscn. {as das ist. cin..Kalabok ? Um einen Kalabok 7u machcn. ührt

man .in.n l eig an. aus Mchl r$d Sahne. fomrl cinen schönen ruoden K loß und sch icbl

ihn dann ni dcn Olct1. Abe. die Grcßcltcrn *arcn ann. und dic Cro|imutter anlworlelc

dem Croßvaleri .,l.iebcr N4ann. woraus soll ich denn.incn Kalabok backen? Wir

haben kcin Melrlmchr.'

tjnd dcr Croßla1er dachtc ein bisschen nach. Dann sa8re er /u sei.er Iiau: -'Ach l_raul

Kehr'nD Spci.hcr. kratz die Schubladc aus. viellcichr b.i gstdu genug Mchl

AIso nalm dic alle Iiau eincn ljesen und kch"lc dit]niidurch dcn Speicher. sic ka1,e

die Schubl.de aus Dnd ha[e schließlich zwci lland \oll MehlTusammen Das ]uchl

mischle sic ni!Rahm (das isr Sahnc). lbrnrb darairs einen ruDdco Kloß und buk ihn im

Ofer. Äls dcr Kalabok fenis gebacken war.legle §ic ihn ans Fcnsler zunr Abkilhlen.

währcnd slch die beidcn Altcn schon aul;hr leckeres lissen frcute., sangen sie das

Das Märchen ist auch in folgendem Goethe-Material ver

öffentlicht: Dieter Kirsch: Essen und Trinken. Hörkassette mit

Begleitheft, München, 1991, 4291048 nr\d 429144 H

Vorstellbar sind diverse Erweiterungsmöglichkeiten der lMD,

z.B. die Ausweitung auf die Handlungsfelder des Unterrichts

von Deutsch a1s Fremdsprache. Hierlür könnte Material in un

terschiedliche Richtungen enlwickelt werden, also z.B.:

Die lussische Fassung von ,,Kolobok" wlrd kombiniert mit Ele

menten aus dem ,,Märchen vom dicken, fetten Pfannkuchen"

und/oder mit dem zweisprachigen Lied (ie nach Lernniveau

der Kinderl.

In England könnten Deutsch lernende Kinder den ,'Ginger-

bread man" aufführen und Teile vom ,,Märchen vom dicken

fetten Pf annkuchen" einf ügen.

Die IMD steht noch am AnfanS, aber die Idee erweckt zuse

hends mehr Aufmerksamkeit auf verschied enen Ebenen.3 Um

in Zukunft für mögiichstviele Sprachen Yiellältiges Unterrichts

material anbieten zu könnenJ wlrd zurzeit zweisprachiges Ma'

terial gesucht, das folgende Kriterien erfüllen sollte:4
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l) Votksmärchen, die folgende Bedingungen erfüllen:
I Es sind traditionelle Märchen imündlich überlieferr).
f, Sie sind im Heimatland sehr populär {Zie1: Wiedererken

nung).

x Sie haben eine möglichst einfache Handlungsshuktur (2.8.

ReihungsmärchenJ.

U Wenn möglich, gibt es einen Retuain, der sich wiederholt
bzw. geringfüglg abgewandelt wiederhotr wird (Mitsprech-
möglichkeit in der Fremdsprache).

2) Lieder, eytl. auch einfache Reime (Kinderreime], die:
E möglichst populär sind {Wiedererkennungswert)
n einen einfachen Wortschatz haben (mögljchst Basiswort-

schatz)

a einfache grammatische Strukturen aufweisen.

Folgende Unterrichtsmaterialien können bestellt werden:
I Audio-CD zu,,Kolobok" lRussisch,/Deutsch) und,Jencere-

cik" (,,Der kleine Topf" Türkisch,/Deutsch)

5 Arbeitsblätter

I Unterrichtsvorschläge

n zweisprachige Lesetode

I Theaterfassungen

I etc.

Kontakt: Juttakepser@web.de.

Das Projekt ,,lnterkulturelle Märchendidaktik,, wird an ver-
schiedenen Grundschulen in Deutschland weitergeführt. Un
terrichtsmaterialien zum ,,Gingelbread man. sowie zur p1aü

deutschen Fassung vom ,,Pfannkuchen,, Märchen sind in Vor-
bereitung.

Arbeitsblatt 1

Wlr Wir Schreiben

sprechen: russischeBuchstaben:

Wir suchen die

tussischen Buchstaben:

S) )^ -t-
ct)a-

4
ja)
z)

So schreibt man das Wort in
russischen BuchsLabenl

Suche die passenden

russischen Buchstaben:

W)
o) _
l+-
k>

Schreibe das Wort in
russischen Buchstaben:

L

+
P4__
Versuche es selbst:

Wie schrelbt man mit russischen Buchstaben:

#,t)!L/

-- -j1/d/-\r"

^(inoa,1dooemd..enLi...o.crutd 
.rAeo.\ pn rüa p 

.z.Kolobo iJ Ä'.ra-ted.A'exaro,rN.ko'd."r:ts.\: RL..^i"."o0,1".,..k:./vlo(dLtooo.) )8 o B\<24o00294.J
' auszel(hnungerr Bl\r1w croup Award Iür lnrerkuLtulell€s Lernen 2002 und Halpßchülpreis der H€rtie sltflung und der Rober! Bosch srittung 2003.

,bersl 
Publikationen m n ternel' La nde§br du n8\eNer Baden würft€nb€rg und Bayem online sowie in Fremdspmche Deutsch H€it 3 l/2004.

richhmaterialien zü 
"Tencerecik,, 

und,,Kolobok kosr€ntos.

medwed:

lissa:
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Interku tu

E or aeaylrxr,i yuän
ja at djeduschki uschol

fr or 6a6yur(u yuän
ja at babuschki usahol

F or saiqa yr.!örr
ja at sailza uschol
lch bin dem Hasen weggelaufen

OT Te6c, Bonka. He xüTPo YriT,4 !

at tjeba wolka. Nje chilro üiti
Und auch du, Wolf, wirst mich nicht
fangen !deutsch:

russisch: l< : safiaz

russische Buchstaben .Al:

deutsch:

russisch: l( : wolk

russische Buchstaben @t:

medwed

. '" ', 
_ , d"u,..hr 

-
,l | 

"rrr1r"n, 
i:,

., i.: /

russische Buchstaben €l:

-,/fr fl,-
d o l),u,)'v/

Liedertexte

Das Kolobok-Lied

1. Strophe:
Das Lied von Großvater und
Großmutter

Refrainr Aufdem Speicher gefegt,
aus der Lade gekratzt,
mit Rahm anqerührl,
im Ofen gebacken,
am Fenster gekühli.

2. Strophe:
Das Lied für den Hasen

Refßin:
Aüf dem Speicher qetegi...

fr
a:-- \
+^_-)

F or Aeaylu(r yußtr
ja al djeduschki uschol
lch bin dem Großvater weggelaufen

F or 6a6yiu(l,1 yuön
ja at babuschki uschol
lch bin der Großmutter weggelaufen

Or re6e, 3aüqa. He xurpo Ylirl.4 |

at tjeba saitza. Nje chitao uiti
ufld auch du. Hase wirsl mich nichl
fangen I

4. Strophe:
Das Lied für den Bären

Refruin:
Auf dem Speicher gefegt...

fl or aeAyurKl4 yLr.iör
ja at djeduschki uschol

t or 6a6yulKl4 yuön
ja at babuschki uschol

F or 3aiqa yruän
ja at saitza uschol

fl or Bon(a yuJön
ja ai wolka uschol
lch bin dem Wolf weggelaufen

Or re6s, MeABeAb. He xurpo yürh!
at tjeba mjedwed. Nje chitro uiti
Und auch du, Bär, wirst mich nicht
fangen !

3. Strophei
Das Lied für den Wolf

Refrain:
Auf dem Speicher qeiegt...

5. Strophe:
Das Lied für den Fuchs

F or,qeAyuJKl4 yuen
ja at djeduschki uschol

f or 6a6yulKr,1 yuän
.ia at babuschki uschol

F or 3aliqa yuäa
ja at saitrza uschol

or MeABeAF yLuön
at mjedwedja uschol

oT MeABeßa yuön
at mjedwedja uschol
lch bin dem Bären weggelaufen

OT Te6q, nl4ca. He xr.rrpo yünr!
at tieba lissa. Nje chitro uiti
Und auch du, Fuchs, wirst mich nicht
fangen I

W ,;tüsbow

Arbeitsblatt 2

Die Tiere

russische Buchstaben @7:
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